
Gestalten Sie die Zukunft mit!



Nachmittagssession

14:00 – 16:00 Uhr



Nachmittagssession
Session #1: 

Klima - Pionierstädte

▪ Die Klimapionierstadt Villach Ursula Lackner & Gerald Aigner | Stadt Villach

▪ 3D Stadtmodell Gerda Steiner|Stadt Villach & Günter Koren | Stadt Klagenfurt

▪ Dachmonitoring Michael Petschnig| RPM Gebäudemonitoring GmbH 

▪ Straßenzustandserfassung Thomas Moraus | Stadt Villach

Moderation: Nina Mostegl | Salzburger Institut für Raumordnung & Wohnen

Galerie Draublick



Ecovation 2024
VKFG Villacher Klimafit GmbH

Stadt Villach 

Gerald Aigner, Ursula Lackner



Ziele der Klimafit

• Schaffung zusätzlicher Personalressourcen

• Begleitprozess
Einbindung von betroffenen Abteilungen

• Einheitliche und österreichweite THG-Berechnung

• Rahmenbedingungen für einen Nachhaltigkeitsbericht + Kennzahlen
Hilfestellung für Förderberichte/Nachweise

• Gemeinsamer Klimamasterplan

• Unterstützung der Abteilungen bei Themen zu Nachhaltigkeit und 
Klimaneutralität



MagistratsaufgabenKlimapionierstadt – Struktur gem Förderantrag 

Governance

Projektmanagement

Kommunikation/Netzwerkma

nagement für Lernumgebung

Assistenz

Projektmanagement

Projekt- und 

Fördermanagement

Geschäftsführung

Projektmanagement

Digitalisierung- und 

Datenmanagement 

Projektmanagement

Prozessmanagement

Gerald Aigner (executive)

Mobilität

Ursula Lackner (non-executive)

Energie und Nachhaltigkeit

(und Sonstiges)

Linientätigkeit Baudirektion

Jeweils 50 % 



Entscheidungsträger 

in bestehenden 

Abteilungen

• Stadt- und 

Verkehrsplanung

• Abfallwirtschaft

• Energie- und Mobilität

• Finanz- und 

Fördermanagement

• Etc.
Eigenleistungen 

über KlimaFit 

Prozess sowie neue 

Innovationsprojekte

Klimapionier-

Organisation

(GmbH) 

▪ Systemische 

Transformation vorbereiten

▪ Wissen in den Abteilungen 

aufbauen 

(Stärken/Unterstützen)

Daher:

• Projekt/Fördermanagement

• Prozessmanagement

• Kommunikation/Netzwerkm

anagement

• Datenmanagement/Monitori

ng

Übergeordnete Gesamtprozess-Steuerung

Horizontal (intern) Durchgängigkeit von Prozessen entwickeln 

(Barrieren beseitigen) → Beschlüsse, DA

Vertikal (extern) Land, Bund, WK, AK, 

 

 

Ebene 1 

Ebene 2

• Unternehmen

• Private

• Multiplikatoren 

(Villacher 

Klimaallianz) 

Anderer 

Instrumentenmix:
Förderung

Information/Beratung

Kooperation

Gemeinsame Projekte

Übernahme von bestehenden 

Lösungen  

Demogebiet 

ÖBB Westbahnhof als Demo-

Gebiet für Schlüsselprozess 

nachhaltige Stadtentwicklung 

Bestehende bzw. 

weitere 

Forschungsprojekte

Wissensaufbau

(Technische) Innovation 

Einbeziehen von lokalen 

(Forschungs)unternehmen 

Generelle Struktur in Villach 



Steuerungsprozesse Klimaneutralität - 

Klimapionierstadt
• Magistrat Villach (+ Beteiligungen)  

– Strom: 2030 bilanziell stromautonom

– Wärme: 

• Energieeffizienz als oberste Priorität

• nur noch 6 Standorte der Stadt Villach sind mit 

Erdgas versorgt (2025; 3 Objekte nicht im 

Eigentum der Stadt bzw. für Projektentwicklung 

erworben)

• Sanierungen passieren auf Basis 

Mustersanierung bzw. klimaaktiv Standard 

– Mobilität:

• Im Vergleich zu anderen Städten geringer 

Fuhrpark

• Herausforderung Nutzfahrzeuge

– Kreislaufwirtschaft

• Kommunale Instrumente - Wirkung auf 

Dritte 
– Ausrichtung kommunaler Instrumente Richtung 

Klimaneutralität 

– Funktionale Bewertung der Instrumente in 

Anlehnung an Technologiereife-Grade

– Mobilität als Hebel mit größtem Potential 

– Kooperationen – Villacher Klimaallianz – um 

einen größeren Umsetzungshebel zu haben

Green Finance und neue Finanzprodukte

Generierung von zusätzlichen Klimaförderungen

Aufbau Datenstruktur und Entscheidungshilfen

… 

Nachhaltige Stadtentwicklung

Alternative Mobilitätsdienstleistungen 

…



Erstes Arbeitsjahr

Was wurde umgesetzt bzw. gestartet 

• Datenmanagement und CO2-Monitoring
– Digitalisierung Mobilitätsdaten

– Deutliche Verbesserung Gebäude- und Wärmedaten

• Klimafit-Prozess
– Klimapionier-Informationen als Teil des Onboardings

– Konkrete Projektanfrage aus Abteilungen

• Demoprojekt Nachhaltige Stadtentwicklung
– Konkrete  Anwendungen von zB städtebaulichen 

Verträgen

– PV-Freifläche Zauchen

– QualitySysVillach

– SULP

– ViMoMod – Mobilitätsmodellierung

• Alternative Finanzierungsmodelle

– Energiegemeinschaft PV Zauchen

– Nabe und klimaaktiv

– Interner Förderleitfaden bzw. Richtlinie

• Lernumgebung

– Dynamische Datenstruktur als Planungsgrundlage 

(Energieraumplanung)



Ausblick

• Nachhaltige Stadtentwicklung
– Demogebiet weiter entwickeln

• Finanzierungsinstrumente
– Qualifizierung gem. EU-Taxonomie

– Kooperative Forschungs/FTI-Projekte

• Mobilität
– Multimodale Knoten + Sharing

– Digitales Parkraummanagement



#grenzenlosgrün
VKFG Villacher Klimafit GmbH

DI Gerald Aigner    MMag.a Ursula Lackner

E: gerald.aigner@villach.at   E: ursula.lackner@villach.at

T: +43 4242 205 4013    T: +43 4242 205 4012



3D Stadtmodell Stadt Villach

…eine kurze Einführung, Peter Erian stellvertr. Abteilungsleiter, 

2VG Vermessung und Geoinformation | ECOVATION | CCV



Abteilungsbezeichnung

Referent

→ eine maßstabsgetreue und nahezu realitätsgetreue digitale 

Beschreibung bzw. Visualisierung einer Stadt

Bisher:

→ Verwendung einer 2D Variante mit bereits zahlreichen Infos (u.a. 

Straßennamen, Grundstücksdaten usw…)

29. April 2024
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Ein 3D Stadtmodell – was kann man sich darunter vorstellen



Abteilungsbezeichnung

Referent

1) Befliegung des gesamten Stadtgebiets

- Luftbilder mit einer 5 cm genauen Auflösung (Durchführung Sommer 2023)

- Voraussetzung dafür, eine gute Wetterlage

- Stadtgebiet umfasst eine Größe von ca. 135 km²

- Bildüberdeckung von 60%-80%, 

- daraus wurden DIGITALE ORTHOFOTS (= entzerrte und maßstabsgetreue 

Bilder) erstellt 

29. April 2024
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Grundlagen für das 3D Stadtmodell Villach



Abteilungsbezeichnung

Referent

29. April 2024
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Abteilungsbezeichnung

Referent

29. April 2024
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Abteilungsbezeichnung

Referent

29. April 2024
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Abteilungsbezeichnung

Referent

2)  ALS (Airborn – Laserscan)

- Daten des Landes Kärnten, beflogen und ausgearbeitet in Kooperation mit BEV

- ALS Daten werden mit mindestens 8 Pkt/m² gemessen

29. April 2024
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Grundlagen für das 3D Stadtmodell Villach



Abteilungsbezeichnung

Referent

29. April 2024
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Erstellung des 3D Modells 

→ erfolgt durch eine externe Firma (HEXAGON)

Verwendung der erhaltenen Daten:

a) Orthofotos 

b) 3D-Mesh-Modell

- ist ein durch Dreiecke (und Vierecke) gestaltetes Geländemodell

- stellt das eigentliche 3D Modell dar

- 3D-Darstellung der gesamten Geländeoberfläche inkl. sämtlicher Gebäude



Abteilungsbezeichnung

Referent

→ für Villach: Darstellung der Gebäude als LOD2 Modell

Was bedeutet LOD2:

- beschreibt die Genauigkeit der Darstellung von Gebäuden

- Gebäude haben im Modell eine standardisierte Dachform, die den 

tatsächlichen Firstausrichtungen entsprechen

nicht zu sehen in dieser Darstellung:

- Dachaufbauten (z.B.: Gauben, Schornsteine…)

29. April 2024
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Abteilungsbezeichnung

Referent

29. April 2024
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→ für Villach:

- es werden ca. 21.500 Gebäude (12.900 Hauptgebäude und ca. 8.600 

Nebengebäude) modelliert

- Prozess ist gegenwärtig im Laufen

- fertiges 3D Stadtmodell wird über GIS Plattform auf der Homepage der Stadt 

Villach zugänglich (zuerst magistratsintern, dann online für jedermann) sein

→ Wartung und Weiterführung von Erweiterungen werden in Zukunft durch die 

Abt. 2VG koordiniert



Abteilungsbezeichnung

Referent

29. April 2024

22

Wozu brauchen wir dieses 3D Stadtmodell

- soll als universelles 3D Auskunftssystem fungieren

- kann für versch. Anwendungsgebiete genutzt werden

- Planungsaufgaben werden erleichtert

- Verwendung für eine bessere und leichtere Stadtplanung (u.a. 
Bebauungspläne)

- Planung von Verkehrsinfrastruktur (Abteilung Tiefbau)

- Darstellung von Bäumen, Baumbestand usw… (Abteilung Stadtgrün)

- Umweltanalysen (u.a. Hochwassersimulationen)

- Solarpotential der Gebäude

- Auskunft über Versiegelungsgrad über den sog. Landcover Index – wichtiges 
Instrument der Klimapolitik



Abteilungsbezeichnung

Referent

29. April 2024
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Digitaler Zwilling – Weiterentwicklung des 3D Stadtmodells

→ 3D Modell wird mit Daten aus der physischen Welt verknüpft

Typische Beispiele:

- Durchflussmengen bei Leitungen

- Bauwerksüberwachungen mittels Sensoren

- Verkehrs- oder Luftgüte-Daten



Digitaler Zwilling Klagenfurt

Ziele:
1. Visualisierung
2. Analyse
3. Simulation von Prozessen

Darstellung:
Nach Bedarf in 2D oder 3D



Digitaler Zwilling Klagenfurt

Visualisierung:
Inklusive Intelligenz zu Objektklassen
Wie Gebäuden, Grünraum (Bäume,..), 
Versiegelte Flächen, Gewässer, Pools,..



Digitaler Zwilling Klagenfurt

Analyse:
Bodennutzung und
Grünraum (3D) auf Basis von
einzelnen Grundstücken 
durch Grundstücks-Index



Digitaler Zwilling Klagenfurt

Simulation von Prozessen:
Beispiel PV-Module auf 
Klagenfurts Dächern
Berechnung des möglichen
Energieertrages je Gebäude
unter Berücksichtigung der 
verschiedenen 
Aufstellungsarten 



Digitaler Zwilling Klagenfurt

Da im Rahmen der Ecovasion 2024 in Villach eine Online-Präsentation des Digitalen Zwillings Klagenfurt
erfolgte, sind hier nur ein paar kleine Ausschnitte präsentiert.

Sie können jederzeit auf der Homepage der Landeshauptstadt Klagenfurt den Digitalen Zwilling Klagenfurt aufrufen:

https://www.klagenfurt.at/digitaler-zwilling

Weiterer geplanter Ausbau:
Es erfolgt ein laufender Ausbau des Digitalen Zwillings Klagenfurt. Für 2024 sind geplant:
1. Aktualisierung der Daten
2. Berechnung Change Detection: Was hat sich bezüglich Bodennutzung und Grünraum 
 wo und in welcher Größenordnung geändert
3. Erste Einspielungen von Vorher-Nachher-Szenarien von spezielleren Bauvorhaben

Abteilung Vermessung und Geoinformation
DI Günter Koren

https://www.klagenfurt.at/digitaler-zwilling


Lösungsbausteine für die Klimaneutralität in Villach 

16. April 2024; MMag.a Ursula Lackner



Steuerungsprozesse Klimaneutralität - 

Klimapionierstadt
• Magistrat Villach (+ Beteiligungen)  

– Strom: 2030 bilanziell stromautonom

– Wärme: 

• Energieeffizienz als oberste Priorität

• nur noch 6 Standorte der Stadt Villach sind mit 

Erdgas versorgt (2025; 3 Objekte nicht im 

Eigentum der Stadt bzw. für Projektentwicklung 

erworben)

• Sanierungen passieren auf Basis 

Mustersanierung bzw. klimaaktiv Standard 

• Herausforderung Denkmalschutz (aber auch 

hier aktuell Projekt auf Basis 

Mustersanierungskriterien) 

– Mobilität:

• Im Vergleich zu anderen Städten geringer 

Fuhrpark

• Herausforderung Nutzfahrzeuge

– Kreislaufwirtschaft

• Kommunale Instrumente - Wirkung auf 

Dritte 
– Ausrichtung kommunaler Instrumente Richtung 

Klimaneutralität 

– Funktionale Bewertung der Instrumente in 

Anlehnung an Technologiereife-Grade

– Mobilität als Hebel mit größtem Potential 

– Kooperationen – Villacher Klimaallianz – um 

einen größeren Umsetzungshebel zu haben

Green Finance und neue Finanzprodukte

Generierung von zusätzlichen Klimaförderungen

Aufbau Datenstruktur und Entscheidungshilfen

… 

Nachhaltige Stadtentwicklung

Alternative Mobilitätsdienstleistungen 

…





Willkommen in der Zukunft



































































Innovative kommunale 

Straßenzustandserfassung 

und -bewertung 

ECOVATION 2024
Magistrat der Stadt Villach, Abteilung Tiefbau und Verkehrsplanung

Ing. Thomas Moraus



2/TV – Tiefbau und 

Verkehrsplanung

Ing. Thomas Moraus

Gemeindestraßennetz

Stadt Villach

360 Kilometer verschiedenster Ausprägung

- mehrstreifige Hauptverkehrsstraßen

- 2m breiten Gassen in Fußgängerzonen 

- Radwegverbindungen

- Sackgassen bei Wohngebietserschließungen

- Befestigt und unbefestigt

- > in allen möglichen Erhaltungszuständen

66



2/TV – Tiefbau und 

Verkehrsplanung

Ing. Thomas MorausAusgangslage

▪ Tatsächlicher Straßenzustand bisher nur „subjektiv“ bewertet 

(2010)

▪ Systematische und objektive Bewertung liegt nicht vor

-> Sanierungsmaßnahmen werden daher  "subjektiv" eingeteilt
67



2/TV – Tiefbau und 

Verkehrsplanung

Ing. Thomas MorausZiel

▪ Systematische, objektive und damit transparente Bewertung des 

Gemeindestraßennetzes

▪ Grundlage für ein mittelfristiges Sanierungskonzept 

▪ Weg von „Zurufen“ hin zu einem systemischen 

Sanierungsprogramm

▪ Darstellung im internen GIS System der Stadt Villach

68



2/TV – Tiefbau und 

Verkehrsplanung

Ing. Thomas MorausBeschaffungsprozess

▪ Vergabe an das AIT 

▪ Förderung „IÖB-Toolbox“ aus Mitteln des BMK

▪ Schwierige Kalkulation für den Bieter – keine Erfahrungswerte 

(keine Vergleichbarkeit mit Autobahnen/Bundesstraßen)
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2/TV – Tiefbau und 

Verkehrsplanung

Ing. Thomas MorausHerausforderungen

▪ engen Gassen der Fußgängerzonen sind unter 2m breit - eine 

Befahrung ist da nicht möglich – „händische Ergänzung“ 

erforderlich

▪ Schwierige Kalkulation für den Bieter – keine Erfahrungswerte 

▪ Problemstellen wie Straßenverengungen/ Sperren wurden erst 

Vorort bekannt

▪ Sehr große Bandbreite an Erhaltungszuständen

70



2/TV – Tiefbau und 

Verkehrsplanung

Ing. Thomas MorausErfassungsfahrzeug
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2/TV – Tiefbau und 

Verkehrsplanung

Ing. Thomas MorausAufnahmesystem
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2/TV – Tiefbau und 

Verkehrsplanung

Ing. Thomas MorausAufnahmesystem
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2/TV – Tiefbau und 

Verkehrsplanung

Ing. Thomas Moraus

Erfassung des Straßenzustandes

Stadt Villach

Automatisierte Erfassung von über 340 Kilometer 

des Straßennetzes

- Erfassung im fließenden Verkehr

- 96,4% Erfassungsgrad des Gesamtnetzes

- Erfassung von Einzelbildern mit 4m 

Abschnitten

- Zusammenfassung zu 20m Zustandswerten

29. April 2024
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2/TV – Tiefbau und 

Verkehrsplanung

Ing. Thomas MorausErfassungssystem

29. April 2024
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2/TV – Tiefbau und 

Verkehrsplanung

Ing. Thomas MorausBewertungssystem
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2/TV – Tiefbau und 

Verkehrsplanung

Ing. Thomas MorausErgebnis
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2/TV – Tiefbau und 

Verkehrsplanung

Ing. Thomas Moraus
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2/TV – Tiefbau und 

Verkehrsplanung

Ing. Thomas Moraus

79

Österreichischer Verwaltungspreis 2023



Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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